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 herzlich Willkommen zu unseren letzten Auftritten
im Fuchsbau im Jahr 2023. Hiermit möchte ich all
unsere Fans, Partner und Freunde begrüßen, ebenso
wie unsere Gäste aus Stuttgart bzw. Leipzig sowie
alle Freiwilligen und Offiziellen, die im Einsatz sind. 
 
Kurz vor Weihnachten ist die Zeit gekommen, auf das
vergangene Jahr zu blicken und ebenso auch den
Ausblick nach vorne zu wagen. Mit den Füchsen
durften wir in diesem Jahr zwei – theoretisch sogar
drei – Finals spielen. Den Triumph in der EHF
European League im Mai haben wir sicherlich alle 

19 EHF EL: Nun startet die Hauptrunde 
noch vor Augen, die Freude endlich wieder einen Titel nach Berlin geholt zu
haben, hallt weiterhin nach. 

Das Finale des IHF Super Globe konnten wir dagegen, wenn auch erst nach
Verlängerung, leider nicht für uns entscheiden. Mit der Silbermedaille kehrte
unser Team aus Saudi-Arabien zurück. Und als drittes Finale würde ich das
Endspiel um die U21-Weltmeisterschaft bezeichnen wollen, denn mit sechs
Spielern aus Berlin bzw. Potsdam haben wir den mit Abstand größten Block
des Teams gestellt, das sich hier in unserem Fuchsbau zum U21-Weltmeister
kürte.  
 
Bei den Füchsen Berlin stehen wir führ Kontinuität, für erfolgreiche und
ehrliche Nachwuchsarbeit. Nicht zuletzt haben es Nils Lichtlein und Max
Beneke in den 35er-Kader für die Heim-EM geschafft. Diese Kontinuität gehen
wir auch im Umfeld weiter und haben so die Verträge mit Stefan Kretzschmar
und Jaron Siewert jeweils um zwei Jahre verlängert. Wir haben uns mit den
Füchsen Berlin auf eine Mission begeben und diese gehen wir Jahr für Jahr an.
Dazu zählt auch die erfolgreiche Entwicklung beim 1. VfL Potsdam, wo wir mit
vielen unserer jungen Talente eine klasse Saison spielen. Mancherorts spricht
man schon von Aufstieg. 
 
Ich freue mich schon jetzt auf die Spiele im neuen Jahr und wünsche mir, dass
alle Nationalspieler gesund zurückkehren und wir mit den Füchsen wie auch
mit Potsdam oben angreifen können. Doch erst einmal uns nun noch zwei
erfolgreiche Heimspiele der Füchse hier im Fuchsbau. 
 
Abschließend wünsche ich uns allen ein besinnliches und friedliches
Weihnachtsfest, vielleicht sehen wir uns am zweiten Feiertag in Potsdam – ich
werde dort sein! 
 
Frohe Weihnachten und lieben Gruß 
Euer Bob Hanning 
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FUCHSBAU
Punkteteilung gegen 
Göppingen 
Vor 4918 Zuschauern in der Max-Schmeling-Halle trennen sich die Füchse Berlin und Frisch
Auf! 29:29 (14:15). Bester Werfer der Berliner war Mathias Gidsel mit 9 Treffern, ein
besonderes Tor erzielte Hans Lindberg mit seinem 3000. Ligatreffer.  

Füchse Berlin – Frisch Auf
Göppingen 29:29 (14:15) 
 

Das erste Tor des Abends für die Füchse erzielte Lasse Andersson zum 1:1-Ausgleich (2.), die
beiden nächsten Treffer gingen dann auf das Konto seines dänischen Landsmannes Hans
Lindberg. Sein Siebenmeter zum 3:5 war gleichzeitig sein 3000. Tor in der Handball-Bundesliga
und damit ein weiterer Meilenstein in seiner unvergleichbaren Karriere. Doch die Füchse liefen
weiterhin dem Rückstand hinterher. Dazu musste Mijajlo Marsenic in der achten Minute bereits
nach Videobeweis und Roter Karte auf die Tribüne. Berlin kämpfte sich durch die aggressive
Abwehr der Göppinger und Tor um Tor heran. Bis Nils Lichtlein in der 20. Minute gar die erste
Führung der Füchse erzielte (11:10). Es blieb das körperliche Spiel auf beiden Seiten, in dem
beide Mannschaften für jeden Treffer viel investieren mussten. Das bessere Ende hatten dann
die Gäste, sodass die Füchse mit einem knappen 14:15-Rückstand in die Kabine gingen.  
 
Es blieb das körperlich robuste Spiel auch nach der Pause, aus der aber die Füchse besser
herauskamen. Nach dem Ausgleich durch Mathias Gidsel in der 34. Minute erhöhte Jerry
Tollbring auf 18:16 (37.) Dejan Milosavljev feierte kurz zuvor seine zehnte Parade im Spiel. Bis zur
46. Minute konnten sich die Füchse, die durch die Disqualifikation von Mijajlo Marsenic eine
weitere Kraft seit der achten Minute ersetzen mussten, auf vier Tore absetzen. Max Beneke traf
zum 24:20 ins leere Tor. Doch die Gäste aus dem Süden konnten erneut verkürzen, ließen sich
nicht abschütteln. Drei Minuten vor Ende stand es 29:26 durch Marko Kopljar, doch es sollte der
letzte Torerfolg der Hausherren an diesem Abend bleiben. Stattdessen konnte Frisch Auf! noch
drei eigene Treffer beisteuern und anschließend einen Punktgewinn in Berlin bejubeln. Mit 29:29
(14:15) endete das Spiel am zweiten Adventssonntag. 
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Berlin: Milosavljev (12 Paraden), Darj 2, Tollbring
5, Andersson 7, Lichtlein 1, Lindberg 3/1, Gidsel 9,
Beneke 1, Kopljar 1 
 
Göppingen: Ravensbergen (7 Paraden), Sego (2
Paraden), Kneule 3, Flodman 4, Heymann 1, Sarac
4, Persson 2, Schiller 8/3, Kozina 2, Schmidt 5 

Präsentiert von

Noch mehr Berichte über 
die Füchse Berlin 

findet ihr hier:
morgenpost.de/fuechse





FUCHSBAU 07HIER IST  UNSER REVIER

Füchse stehen im 
Pokal-Viertelfinale 
Mit einem 42:33 (19:16)-Erfolg bei Zweitligist SG BBM Bietigheim ziehen die Füchse Berlin
zum ersten Mal seit 2019 wieder in das Viertelfinale des DHB-Pokals ein. Beste Werfer der
Füchse Berlin waren Mathias Gidsel mit elf Toren sowie Tim Freihöfer, der alle sieben
Versuche erfolgreich verwerte. 
 
 Ein besonderes Wiedersehen gab es für die Füchse mit zwei ehemaligen Berlinern. Iker Romero
an der Seitenlinie und Fredrik Genz im Tor von Bietigheim standen dem Hauptstadtklub
gegenüber. Im Duell mit dem Tabellenführer der zweiten Liga eröffnete Mathias Gidsel nach
kurzzeitigem Rückstand das Torewerfen für Berlin zum 1:1. Nach der ersten Parade durch Dejan
Milosavjev konnten die Füchse durch Kapitän Mijajlo Marsenic in Führung gehen, leisteten sich
im Angriff aber bis dato einige Unsicherheiten und Ballverluste. Nach 16 Minuten traf Max Darj
erneut zum Ausgleich (7:7), ehe Linksaußen Tim Freihöfer dreimal in Folge seinen Freiraum
nutzte und auf 10:7 stellte (18.). Jetzt lag der Hauptstadtklub wieder vorne und gab diese
Führung auch bis zur Pause nicht mehr ab. Bis auf fünf Tore konnte sich das Team von Jaron
Siewert absetzen, doch der Zweitligist blieb hartnäckig. Auch weil Milosavljev im Tor der Berliner
neun Bälle entschärfen konnte, ging der Favorit mit einer 19:16-Führung in die Kabine. 
 
Deutlich konzentrierter kamen die Füchse aus der Kabine und konnten sich so schnell weiter
absetzen und im Spiel frühzeitig die gewünschte Richtung einschlagen. Die offensiven Akzente
setzten Mathias Gidsel sowie Tim Freihöfer, die Tor um Tor für die Füchse erhöhten. Per
Doppelschlag stellte der dänische Weltmeister auf 30:22 (43) und die erste 8-Tore-Führung für
Berlin. Bis auf neun Tore wuchs der Vorsprung für die Mannschaft von Jaron Siewert, die in der
zweiten Phase des Spiels souverän agierte und der Favoritenrolle gerecht wurde. Hans Lindberg
kam von der Bank stets für die Siebenmeter und verwandelte sicher, dazu lief auch das
Angriffsspiel über die Kreisläufer, egal ob Marsenic oder Darj, flüssig. Am Ende gewinnen die
Füchse Berlin verdient mit 42:33 (19:16) und ziehen zum ersten Mal seit 2019 wieder ins Pokal-
Viertelfinale ein. Dort kommt es zum Duell mit dem VfL Gummersbach in der Max-Schmeling-
Halle (3./4. Februar)  
 
Trainer Jaron Siewert: „Wir sind relativ schwer ins Spiel gekommen, dann haben wir die Kontrolle
übernommen und auf fünf Tore abgesetzt. Leider konnten wir das dann nicht noch weiter
ausbauen und sind so nur mit drei Toren in die Pause. Zweite Halbzeit kommen wir besser zu
unseren Chancen, haben besseres Tempo in unserem Spiel. Bietigheim hat uns wirklich alles
abverlangt heute und ich dachte nicht, dass sie so ein Tempo bis zum Schluss gehen würden.
Wir sind mega glücklich, dass wir ins Viertelfinale einziehen konnten. Jetzt wünschen wir uns,
eigentlich wie immer, auch mal wieder ein Heimspiel.“ 
 
Nils Lichtlein (bei DYN): „Wir machen es eigentlich im ersten Durchgang gar nicht so schlecht,
sondern leisten uns vorne im Angriff zu viele technische Fehler. In der zweiten Halbzeit schaffen
wir es, diese abzustellen und kommen zu einfachen Treffern und verhindern die einfachen
wiederum von Bietigheim.“ 

 SG BBM Bietigheim – Füchse
Berlin 33:42 (16:19) 

Bietigheim: Baranasic (3 Paraden), Genz (6
Paraden), Vlahovic 4, Claus 4, Schäfer 2, De la
Pena 2, Wiederstein 5, Velz 3, Barthe 2, Hejny 1,
Bader 1, Pfeifer 4, Kaulitz 1, Fischer 4 
 
Berlin: Milosavljev (13 Paraden), Darj 3,
Andersson 3, Nowak 1, Lichtlein 4, Lindberg 4/4,
Gidsel 11, Freihöfer 7, av Teigum 3, Marsenic 6 

Noch mehr Berichte
über 

die Füchse Berlin 
findet ihr hier:

morgenpost.de/fuechse

Präsentiert von
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Weihnachten auf der Kinderstation 
Kurz vor Weihnachten besuchen die Füchse Berlin traditionell die
Kinderstation des Vivantes Klinikum. Dieses Mal waren Fabian Wieder und
Jann Keno Jacobs in Friedrichshain dabei und zauberten den Kindern nicht nur
ein Lächeln ins Gesicht. 
 
Den Aufenthalt im Krankenhaus versüßten die beiden Füchse den kleinen Patienten
mit einem Besuch auf der Station. Am Tischkicker konnten die Kinder mit bzw.
gegen die Handballer antreten, dabei gab es tatkräftige Unterstützung von Vivantes-
Maskottchen Vivo. Natürlich durften so kurz vor Weihnachten auch die Geschenke
nicht fehlen, so freuten sich die Kinder vor Ort über Vivo und Fuchsi als Kuscheltier,
Malbücher oder auch Mützen und Schals der Füchse Berlin. 
 
„Ein Krankenhausaufenthalt ist selten angenehm und gerade zur Weihnachtszeit
meist sehr traurig für die Kinder. Wir haben gerne dafür gesorgt, dass die Kids das
für einen kurzen Moment vergessen und vielleicht sogar eine schöne Erinnerung
behalten“, so Fabian Wiede.   
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Jetzt Tickets für 2024 sichern! 
Wir freuen uns gemeinsam auf die zweite
Saisonhälfte nach der Europameisterschaft im
Januar und auf weitere spannende Heimspiele
und Highlights in der Max-Schmeling-Halle. 
 
Kräftig gespart werden kann hier mit der
Dauerkarte für alle acht Heimspiele in der
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. Darunter
auch die Topspiele gegen die beiden
Nordclubs  
SG Flensburg-Handewitt und Rekordmeister
THW Kiel. Das Spiel gegen Flensburg ist bereits
terminiert und bildet am 8. Februar (20:30
Uhr) den Auftakt nach der
Europameisterschaft. 
 
Weitere Gegner im Fuchsbau sind der TBV
Lemgo Lippe (17. Februar), der HC Erlangen (3.
März), Balingen-Weilstetten (24. März), die
HSG Wetzlar (27. Spieltag), VfL Gummersbach
(31. Spieltag) sowie der Bergische HC am
vorletzten Spieltag, gleichzeitig das letzte
Heimspiel der Saison. 
 
Einzeltickets für die Duelle mit Flensburg,
Lemgo und Erlangen sind bereits im
Vorverkauf. Die Rückrunden-Dauerkarte gibt
es bereits ab 49 Euro für alle acht Spiele. Alle
Ticketkategorien für Dauerkarte und
Tageskarte sind unter
www.fuechse.berlin/tickets buchbar.  

http://www.fuechse.berlin/tickets
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Spieler-Patronate

Als Füchse-Familie bilden die Füchse Berlin und ihre Partner ein starkes Netzwerk in der Region Berlin/Brandenburg und darüber hinaus. Sichtbar
auf dem Trikotärmel der jeweiligen Spieler sowie als starker Rückhalt im Hintergrund, unterstützend neben dem Sport, stehen die Spieler-Patronate
für eine enge Bindung zwischen Spielern und Partnern. Teamwork wird in der Füchse-Familie großgeschrieben! 

Dejan Milosavljev Tim Freihöfer Victor Kireev Hans Lindberg Valter Chrintz Lasse Andersson Jerry Tollbring

Paul Drux Lasse Ludwig Fabian Wiede Nils Lichtlein Mathias Gidsel Max Darj  Marko Kopljar
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Matthes Langhoff Jaron Siewert

Mijajlo Marsenic
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Teil I: Stuttgart gastiert im Fuchsbau  
Betrachtet man den Spielplan, so ist das Duell mit dem
TVB Stuttgart am Dienstagabend das erste Spiel der
Rückrunde 2023/24, denn es ist der 18. Spieltag sowie der
erste Gegner, gegen den die Füchse zum zweiten Mal in
der Saison antreten. 
Das Hinspiel am zweiten Spieltag in Stuttart konnten die
Füchse knapp mit 30:29 gewinnen und die Punkte drei und
vier sammeln. Zur Pause stand es 16:16 unentschieden, im
zweiten Durchgang konnten sich die Füchse dann absetzen.
Knapp drei Minuten vor Ende erzielte Hans Lindberg seinen
siebten Treffer im siebten Versuch zum 30:27, die Zeit spielte
aber am Ende für den Hauptstadtklub. Mathias Gidsel (8) war
bester Werfer. 
Fünf Siege und ein Remis konnten die Schwaben seitdem
einfahren (Stand: 16. Spieltag), mit nur drei Punkten in
fremden Hallen belegt die Mannschaft von Michael
Schweikardt jedoch den vorletzten Platz der Auswärtstabelle.
In Hamburg (36:31) war man siegreich und in Wetzlar (31:31)
holte man einen Punkt. Sechs Gastauftritte endeten mit einer
Niederlage. Die Füchse sind dagegen im heimischen
Fuchsbau noch unbesiegt, feierten sechs Siege bei einem
Unentschieden. Dies zuletzt mit 29:29 gegen Frisch Auf
Göppingen.  
In Berlin konnte Stuttgart bisher einmal doppelt punkten, am
1. November 2018 siegte der TVB in der Max-Schmeling-Halle
mit 30:25. Es ist eine von insgesamt nur zwei Niederlagen der
Füchse gegen die Schwaben, die zweite war im Mai dieses
Jahres in Stuttgart (32:28).  
Erfolgreichster Werfer der Stuttgarter ist Kai Häfner, der vor
der Saison aus Melsungen zum TVB wechselte und bereits 90
Tore erzielen konnte. Im Tor steht zudem mit Silvio
Heinevetter ein alter Bekannter. 





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

9 Jerry Tollbring 13.09.1995 SWE LA

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

27 Max Beneke 27.05.2003 GER RR

33 Moritz Sauter 03.01.2003 GER RM

34 Hákun West av Teigum 19.02.2002 FO RA

35 Marko Kopljar 12.02.1986 KRO RR

43 Jann Keno Jacobs 27.03.2002 GER KM

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux 07.02.1995 GER RL

JS Jaron  Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian  Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer

17
Füchse Berlin

Hintere Reihe (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Physiotherapeut Ben Kuntz, Hakun West av Teigum (34), Max Beneke (27), Marko Kopljar (35), Mijajlo Marsenic (93), Lasse Andersson (11), Hans
Lindberg (18), Teambetreuer Bernd Wagner, Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin
 
Mittlere Reihe (v.l.): Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Moritz Sauter (33), Matthes Langhoff (25), Paul Drux (95), Fabian Wiede (3), Max Darj (5), Mathias Gidsel (19), Jerry Tollbring (9), Trainer Jaron Siewert,
Torwarttrainer Dejan Peric
 
Vordere Reihe (v.l.): Tim Freihöfer (20), Nils Lichtlein (17), Lasse Ludwig (1), Dejan Milosavljev (96), Victor Kireev (87), Jann Keno Jacobs (43), Valter Chrintz (26)

Kader der Saison 2023/24
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EHF EL: Nun startet die Hauptrunde 
Mit sechs Siegen in sechs Spielen zogen die Füchse Berlin
souverän in die Hauptrunde der EHF European League ein. In
diesem Jahr ist der Weg in das mögliche Final Four und zur
Titelverteidigung neu strukturiert. 
 
Statt der K.o.-Phase spielen die Füchse in Gruppe IV der Hauptrunde
mit Sporting CP aus Lissabon, CSM Constanta aus Rumänien sowie
Dinamo Bukarest um den Einzug in die Ausschlussrunde. Die Punkte
aus der Vorrunde gegen Bukarest wurden mitgenommen, sodass die
Füchse mit der bestmöglichen Ausgangslage von vier Punkten
starten. Die beiden Gegner haben jeweils zwei Punkte, während
Bukarest bei null startet. Am 13. Februar sind die Füchse bei
Constanta zu Gast, eine Woche später gastiert Lissabon in der
Hauptstadt. Das Rückspiel steigt am 27. Februar bei Sporting, ehe am
5. März zum Abschluss CSM Constanta in den Fuchsbau reist.  
 
Der Gruppensieger zieht direkt ins Viertelfinale ein, während Platz
zwei und drei in Playoffs, äquivalent zum Achtelfinale, die Gegner
ausspielen. In der Runde der letzten Acht, gleichzeitig die letzte vor
dem Final Four, würde ein Duell mit dem Sieger aus dem Playoff-
Spiel „Zweiter Gruppe I vs. Dritter Gruppe II“ geben. Hier wären u.a.
die beiden Ligakonkurrenten Rhein-Neckar Löwen und Hannover-
Burgdorf mögliche und auch realistische Gegner. Vorausgesetzt, dass
die Füchse die Ausgangslage nutzen und als Gruppenerster die
Hauptrunde beenden. 
 
Die Viertelfinals steigen am 23. und 30. April 2024, das Final-Four-
Turnier wird am 25./26. Mai ausgetragen, der Ort steht noch nicht
fest. Tickets für die beiden Heimspiele in der Hauptrunde gibt es
unter www.fuechse.berlin/tickets.  

walbusch.de

* € 20,- Rabatt für Ihre Bestellung. Dieser Gutschein ist nur einmalig einlösbar, nicht übertragbar oder mit weiteren Gutscheinen kombinierbar.
Mindestbestellwert € 99,-. Keine Barauszahlung. Gültig bis 31.12.2023. So lösen Sie Ihren Gutschein ein: Online-Shop: Gutschein-Nummer im
Warenkorb eingeben. Oder in den Walbusch-Filialen Spandau Arcaden oder Boulevard Berlin (Steglitz) diesen Gutschein an der Kasse vorlegen.
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Frisch Auf! Göppingen 

Kategorie Spieler Wert

Top-Torschütze Mathias Gidsel 9 Tore

Spielzeit Dejan Milosavljev 56:39 Min

Flotter 
Fuchs Jerry Tollbring 29,84 km/h

FUCHSBAU 23
Zahlenspiele im letzten Heimspiel
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FUCHSBAU

Die Füchse Berlin haben die auslaufenden Verträge mit Cheftrainer
Jaron Siewert sowie Vorstand Sport Stefan Kretzschmar jeweils um
zwei Jahre bis 2026 verlängert.  
 
Geschäftsführer Bob Hanning fasst treffend zusammen: „Die Füchse
Berlin stehen für Kontinuität und deswegen freuen wir uns, den
gemeinsamen Weg mit Stefan und Jaron die nächsten 2 Jahre
weitergehen zu können. Die Entwicklung der Mannschaft und in
letzter Zeit auch der jungen Spieler stimmt mich zuversichtlich, dass
wir auch die nächsten Ziele zusammen erreichen werden.“ 
 
Trainer Jaron Siewert, jüngster Coach in der Bundesligageschichte,
steht in der vierten Saison an der Seitenlinie der Füchse Berlin,
während Vorstand Sport Stefan Kretzschmar bereits zum
Jahresbeginn 2020 sein Amt beim Hauptstadtklub antrat. Seither
wurden die Füchse Berlin in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga
zweimal Dritter und einmal Vierter, erreichten drei internationale
Endspiele in der EHF European League bzw. beim IHF Super Globe
und sicherten sich den Europapokal 2023 in Flensburg.  
 
In der aktuellen Saison stehen die Füchse Berlin auf Tabellenplatz
zwei, gewannen alle Vorrundenspiele der EHF European League und
zogen seit 2019 zum ersten Mal wieder in das Viertelfinale des DHB-
Pokals ein. 

Jaron Siewert: „Ich bin stolz und freue mich über das weitere
Vertrauen. Es macht mir extrem viel Spaß, täglich mit dieser
Mannschaft zu arbeiten. Dazu darf ich weiterhin meine Heimat Berlin
auch sportliches zuhause nennen. 
 

Doppelte Vertragsverlängerung der
sportlichen Leitung 
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Wir sind auf einem guten Weg und möchten dieses Jahr erfolgreich
abschließen, um dann nach der EM weiter vorne anzugreifen. Hier freue
ich mich auf die großartige Rückendeckung unserer Fans im Fuchsbau.“ 
 
Stefan Kretzschmar zur Verlängerung von Jaron Siewert: „Erstmal freue ich
mich grundsätzlich über die Entwicklung des Clubs und der Mannschaft in
den letzten Jahren. Ein wichtiger Grund dafür ist mit Sicherheit Jaron, Max
& Perke. Unser Trainerteam macht einen tollen Job. Ohne Zweifel. Das
Jaron nun um 2 weitere Jahre verlängert freut mich und ist nur folgerichtig.
Sein Charakter, seine Art und natürlich seine Qualität als Trainer passen
100% zu uns und die Arbeit mit ihm ist für mich eine absolute Freude. Er
kann bei uns eine Ära prägen und ich bin mir sicher, dass wir mit ihm noch
einige Erfolge feiern werden.“ 
 
Und zu seiner eigenen Verlängerung sagt der Vorstand Sport: „Mir sind die
Füchse Berlin sehr ans Herz gewachsen & ich fühle mich hier sehr wohl.
Die Arbeit mit Bob, dem Trainerstab & der Mannschaft macht mir einfach
verdammt viel Spaß und ich blicke mit einer gewissen Zufriedenheit auf die
Arbeit der letzten Jahre. Aber es liegt noch viel Arbeit vor uns und meine
Aufgabe hier ist noch lange nicht abgeschlossen. Vielleicht wird sie das nie
sein. Wer weiß. Ich blicke auf jeden Fall voller Vorfreude auf die
kommenden 2 Jahre und bin extrem motiviert, den Club weiter
voranzubringen. In dem Zusammenhang möchte ich mich gerne einmal für
das Vertrauen in meine Person bedanken. Bei Bob, dem Trainerteam & den
Spielern!“ 



FUCHSBAU
Die Handball-Welt freut sich auf das nächste Großereignis in Deutschland. Nach der
U21-Weltmeisterschaft im Sommer startet am 10. Januar 2024 die 16. Handball-EM
mit dem Rekord-Eröffnungsspiel in Düsseldorf. Dort trifft die DHB-Auswahl in der
Merkur Spiel-Arena vor über 50.000 Zuschauern auf die Schweiz.  
Insgesamt spielen 24 Mannschaften um den Titel, in 6 Gruppen mit jeweils 4 Teams. Die
deutsche Mannschaft duelliert sich in der Gruppe A noch mit Nordmazedonien und
Frankreich. Beide Partien werden in der Berliner Mercedes-Benz-Arena ausgetragen.
Hoffnungen auf weitere „Heimspiele“ dürfen sich dabei Nils Lichtlein und Max Beneke
machen, die in den 35er-Kader berufen wurden. Auch Hakun West av Teigum hat im
Sommer bereits einen Vorgeschmack bekommen, wie sich ein Turnier in Berlin anfühlen
kann. Sein Heimatland, die Faröer Inseln, sind zum ersten Mal bei einer Handball EM
dabei. In der Gruppe D bekommt man es mit Polen, Slowenien und Medaillenkandidat
Norwegen zu tun. 
Titelkandidat Nr. 1 ist für viele Experten Weltmeister Dänemark. Die Mannschaft von
Nicolaj Jacobsen will nach 3 WM-Titeln in Folge auch den 3. EM-Titel nach 2008 und 2012.
Dabei können 3 Füchse eine wichtige Rolle spielen. Mathias Gidsel und Hans Lindberg
stehen im Aufgebot. In München treffen die Skandinavier in Gruppe F auf Portugal,
Tschechien und EM-Neuling Griechenland. Dort ist auch Serbien zu Gast. Dejan Milosavljev
und Mijajlo Marsenic wurden vergangene Woche von Trainer Antoni Gerona bereits für
den finalen EM-Kader nominiert. In der vermeintlich ausgeglichensten Gruppe C treffen
die Serben auf Island, Ungarn und Montenegro.
Titelverteidiger Schweden spielt seine Vorrunde in Mannheim. Vor 2 Jahren krönten sich
die Skandinavier im Finale gegen Spanien zum 5. Mal zum Europameister. Damals im
Kader: Valter Chrintz und Max Darj. Gegner der Schweden in Gruppe E sind die
Niederlande, Bosnien-Herzegowina und EM-Debütant Georgien.  
Die 2 besten Teams aus jeder Vorrundengruppe qualifizieren sich für die Hauptrunde.
Spielorte sind Hamburg und Köln. In Köln findet dann vom 26. bis 28. Januar auch das
Finalwochenende statt. 
Tickets für die Handball Europameisterschaft gibt es unter www.heretoplay.com. Die
Partien des DHB-Teams werden von ARD und ZDF übertragen. Alle weiteren EM-Spiele
zeigt HBL-Medienpartner DYN exklusiv. Für alle Handball-Fans gibt es bis zum Ende des
Jahres noch ein besonderes Angebot. Mit dem Code ADVENT50 können 2 Monate DYN
zum Preis von einem geschaut werden.  

Deutschland im EM-Fieber 
26HIER IST  UNSER REVIER

http://www.heretoplay.com/


Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

12 Silvio Heinevetter 21.10.1984 GER TW

16 Miljan Vujović 27.08.2000 SLO TW

6 Daniel  Fernández 28.03.2001 ESP LA

25 Patrick Zieker 13.12.1993 GER LA

8 Nico Schöttle 02.08.2003 GER RL

10 Jonas Truchanovičius 24.06.1993 LTU RL

11 Adam Lönn 02.08.1991 SWE RL

19 Fynn-Luca Nicolaus 30.07.2003 GER RL

3 Max Häfner 13.05.1996 GER RM

7 Egon Hanusz 25.09.1997 HUN RM

23 Jan Forstbauer 17.04.1992 GER RR

27 Jerome Müller 15.10.1996 GER RR

34 Kai Häfner 10.07.1989 GER RR

5 Jorge Serrano 30.06.1997 ESP RA

30 Sascha Pfattheicher 28.08.1997 GER RA

17 Samuel Röthlisberger 15.08.1996 CHE KM

24 Lukas Laube 22.04.2000 CHE KM

33 Marino Marić 01.06.1990 CRO KM

MS Michael Schweikardt 07.03.1983 GER Trainer

FL Felix Lobedank 12.08.1984 GER Co-Trainer

FUCHSBAU 27
Gegner am 19.12.23
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Heimspielstätte:
Porsche-Arena

(6.211) 

Größte Erfolge:
Aufstieg in die 

LIQUI MOLY HBL

Fanclubs:
Fanclub 

WILD BOYS 
 

Instagram:  
/tvbstuttgart

FAKTEN

HIER IST  UNSER REVIER

Hintere Reihe v.l.: Patrick Zieker, Jan Forstbauer, Samuel Röthlisberger, Jonas Truchanovičius, Adam Lönn, Nico Schöttle, Fynn-Luca Nicolaus, Marino Marić, Lukas Laube  

Mittlere Reihe v.l.: Steffen Hepperle, Frank Jakschitz, Herbert Stadler, Michael Schweikardt, Felix Lobedank, Klaus Schebek, Giannis Kastanis, Daniel Sdunek  

Vordere Reihe v.l.: Daniel Fernández, Jorge Serrano, Sascha Pfattheicher, Silvio Heinevetter, Miljan Vujović, Max Häfner, Jerome Müller, Egon Hanusz 
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Teamcheck

Füchse Berlin Stuttgart

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige   TVB Stuttgart 

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

31:21 (10.09.22) H 
13 
2 

502 

32:28 (03.05.2023) H 
2 
2 

452 
 

30 
28 
31 
29 
32 

 

01.09.2023 (A) 
03.05.2023 (A) 
10.09.2022 (H) 
20.02.2022 (H) 
21.11.2021 (A) 

 

29 
32 
21 
22 
32 

 

Johannes Bitter, Jens Bürkle, Michael Kraus, Nils Kretschmer, Viggo Kristjansson, Jörg Lützelberger, Djibril M’Bengue,  

Statistik: sport.de 

HIER IST  UNSER REVIER
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Zu den letzten Spielen im Kalenderjahr gegen den TVB Stuttgart
1898 sowie gegen den SC DHfK Leipzig begrüßen wir vom Fanclub
Füchsepower e.V. wieder alle kleinen und großen Füchse, sowie
natürlich auch alle Gäste – herzlich Willkommen in unserem Fuchsbau! 
Die letzten Begegnungen des Kalenderjahres 2023 stehen an, und wir
können sportlich mit einer gewissen Zufriedenheit auf dieses Jahr 2023
zurückblicken, das seinen Höhepunkt sicherlich mit dem dritten
internationalen Titelgewinn in der Campushalle in Flensburg fand. Aber auch
sonst waren die Füchse immer vorne dabei. Ein Sieg gegen Barcelona beim
Super Globe spülte ordentlich Geld in die Kasse, ein neuer Startrekord in der
Bundesliga wurde mit 20:0 Punkten (bzw. 21:1 Punkten nach 11 Spielen ohne
Niederlage) erzielt, darunter auch der Heimsieg gegen Magdeburg, und
immer noch sind die Füchse oben in der Tabelle zu finden. 
Die Füchse können stolz auf ihre Leistung sein, und wir sind froh und
dankbar für die vielen spannenden und natürlich auch für die erfolgreichen
Spiele, die wir hier zusammen im Fuchsbau mit der Mannschaft feiern
konnten. In den letzten Partien vor dem Jahreswechsel hoffen wir natürlich
auf einen schönen Jahresabschluss sowohl gegen Stuttgart als auch
gegen Leipzig und wollen noch einmal alles geben, damit das Jahr erfolgreich
ausklingen kann. Und falls noch ein „Last-Minute-Geschenk“ vor
Weihnachten gebraucht wird, nicht vergessen, beim Fanshop
vorbeizuschauen! 
Wir wünschen allen hier ein fuchsiges Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr! Lasst uns heute alle nochmal ein Feuerwerk an
Unterstützung abbrennen! Bis nächstes Jahr! 
Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei Fragen zu
unserem Fanclub oder auch zu unseren angebotenen Auswärtsfahrten
besuchen Sie uns gerne an unserem Fanstand in der Halle oder im Internet! 
 
 

Tickets hier bestellen

Fröhliche Weihnachten 
und einen Guten Rutsch ins neue Jahr! 
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Interview mit Sascha Hampe, 
CEO der GCH Hotel Group

HIER IST  UNSER REVIER

Die GCH Hotel Group ist seit September 2021 offizieller Partner der Füchse Berlin. Die Spieler
und Betreuer des Vereins übernachten deutschlandweit in den von der GCH Hotel Group
geführten Hotels. Im Rahmen der Zusammenarbeit profitiert das Unternehmen neben der
Darstellung auf den Partner- und Sponsoren-Boards, der LED-Bande sowie in Videospots auch
von regelmäßigen Netzwerkveranstaltungen sowie der Einbindung in die Social Media-
Kommunikation der Füchse. 

Können Sie uns etwas über den Weg erzählen, den ihre Partnerschaft im Handball mit den Füchsen
Berlin bisher genommen hat?
Nachdem wir schon im Januar 2020 offizieller Partner des DHB wurden, haben wir uns im
September 2021 dafür entschieden, auch die Füchse Berlin - dem Handball-Verein, der uns
räumlich am nächsten ist - zu unterstützen. Ausschlaggebend für die Kooperation war neben der
sportlichen Leistung aber vor allem auch die starke Bindung zwischen dem Club, ihren
Sponsoren und Zuschauern. Die Stimmung und Fankultur im Fuchsbau haben uns von Beginn
an absolut begeistert. Dabei verlief die Zusammenarbeit mit den Füchsen von Anfang an sehr
persönlich und professionell. Wir wurden herzlich von der Füchse-Familie aufgenommen und
haben hier im Business-Netzwerk bereits viele interessante Kontakte geknüpft. Auch der
anhaltende sportliche Erfolg sowie unsere passgenauen Werbeaktivtäten haben uns bestätigt,
dass die Füchse der richtige Partner sind, um unsere Bekanntheit auch weiterhin regional und
national zu steigern. Wir freuen uns daher sehr, dass wir unseren Vertrag diesen Sommer bis
zum Juni 2025 verlängern konnten.

Welche Rolle spielt die Handballpartnerschaft mit den Füchsen Berlin in ihrer
Gesamtmarketingstrategie?
Bei der GCH Hotel Group glauben wir an Engagement, Mut, Vertrauen, Verantwortung, Flexibilität und Kreativität. Unsere Unternehmenswerte sind
Teil unserer Marketingstrategie – und diese Werte sehen wir auch immer wieder auf der Handballplatte. Dadurch passt die Partnerschaft mit den
Füchsen Berlin sehr gut ins Gesamtkonzept unserer Marketing- und Sponsoringstrategie. Primär geht es uns dabei um Imageziele und Brand
Awareness durch mediale Reichweite. Erst recht, seitdem die Füchse gezeigt haben, dass sie konstant um die ersten Plätze in der HBL mitspielen
können und hierdurch die mediale Präsenz gesichert ist. Neben weiteren Vorteilen schauen wir auch optimistisch auf die neue Kooperation der Liga
mit dem Streamingdienst Dyn, der den Handball mit neuen Formaten auf ein höheres Level und hoffentlich mehr Zuschauern führen wird.  

Als Patronatsinhaber sind Sie zusätzlich mit Ihrem Logo auf dem Ärmel vom U21 Weltmeister Lasse Ludwig abgebildet, worin steckt in Ihrer Strategie der
Mehrwert des jungen Torhüters?
Als Teil der Füchse-Familie ist es uns besonders wichtig, auch den Nachwuchs zu fördern. Mit unserem Spielerpatronat unterstützen wir mit Lasse
einen „Jungfuchs“, der beim VfL Potsdam, der U21- Nationalmannschaft sowie den Füchsen Berlin herausragende Leistungen zeigt und Werte
verinnerlicht hat, die auch wir bei der GCH leben. Mit dem Gewinn der U21-Weltmeisterschaft in Berlin in diesem Jahr, hat Lasse schon bewiesen,
dass er zu den besten Nachwuchsspielern des deutschen Handballs gehört und seinen Weg weiterhin erfolgreich gehen wird. 

Wie sehen Sie die langfristige Entwicklung und Bedeutung Ihrer Partnerschaft mit den Füchsen Berlin für beide Seiten?
Unser erklärtes Ziel ist es, die Bekanntheit der GCH Hotel Group weiter zu steigern sowie die Attraktivität und Sympathie der Marke zu erhöhen.
Bisher können wir eine erfreuliche Bilanz unserer Sponsoringaktivitäten ziehen, denn neben der positiven Resonanz unserer Mitarbeiter und
Kunden, der erfolgreichen Mitarbeiter-Rekrutierung und Kontaktpflege, sehen wir auch spürbare Auswirkungen auf die Umsatzentwicklung. Mit den
kommenden Handball Europa- und Weltmeisterschaften in Deutschland 2024, 2025 und 2027 wird der Handball hoffentlich noch populärer. Daher
können wir uns momentan keine bessere Partnerschaft vorstellen. Jetzt gilt es, gemeinsam weiter zu gewinnen und unsere Zusammenarbeit im
Idealfall über Jahre hinweg auszubauen und zu intensivieren.

Welche Ratschläge würden Sie anderen Unternehmen geben, die daran interessiert sind, sich im Handball zu präsentieren?
Identität ist hierbei ein bedeutender und zentraler Baustein. Man sollte vorab genau prüfen, ob der Verein zu einem passt. Auch sollten
Unternehmen genau definieren, wie sie als Sponsor in der Öffentlichkeit wahrgenommen werden möchten. Mit den Ansprechpartnern der Füchse
konnten wir uns intensiv austauschen und passende Werbe- und Sponsoringaktivitäten für die GCH Hotel Group besprechen und später
vereinbaren. Wenn man genau weiß, welche psychologischen und ökonomischen Ziele das Unternehmen mit seinem Engagement verfolgt, können
die Rechte- und Werbeleistungen anschließend daraufhin genau zugeschnitten werden. 





Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Punkte

1 SC Magdeburg 15/34 12 2 1 481 : 411 70 26 : 4

2 Füchse Berlin 15/34 12 2 1 502 : 442 60 26 : 4

3 SG Flensburg-Handewitt 15/34 11 2 2 485 : 418 67 24 : 6

4 MT Melsungen 16/34 11 1 4 483 : 445 38 23 : 9

5 THW Kiel 16/34 11 0 5 533 : 463 70 22 : 10

6 Rhein-Neckar Löwen 16/34 8 2 6 465 : 461 4 18 : 14

7 TSV Hannover-Burgdorf 16/34 7 3 6 476 : 482 -6 17 : 15

8 VfL Gummersbach 16/34 7 2 7 494 : 504 -10 16 : 16

9 SC DHfK Leipzig 16/34 6 3 7 463 : 463 0 15 : 17

10 TBV Lemgo Lippe 16/34 6 2 8 455 : 470 -15 14 : 18

11 Bergischer HC 16/34 6 1 9 480 : 498 -18 13 : 19

12 Frisch Auf! Göppingen 16/34 5 2 9 445 : 462 -17 12 : 20

13 Handball Sport Verein Hamburg 16/34 6 0 10 475 : 501 -26 12 : 20

14 TVB Stuttgart 16/34 5 1 10 468 : 496 -28 11 : 21

15 HSG Wetzlar 16/34 5 1 10 430 : 481 -51 11 : 21

16 HC Erlangen 15/34 5 0 10 389 : 425 -36 10 : 20

17 ThSV Eisenach 16/34 4 1 11 433 : 478 -45 9 : 23

18 HBW Balingen-Weilstetten 16/34 2 1 13 424 : 481 -57 5 : 27

FUCHSBAU 35
Aktuelle Tabelle der Saison 2023/24
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Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Domenico Ebner 26.04.1994 ITA TW 

12 Kristian  Sæverås 22.06.1996 NOR TW 

4 Andri Mar Runarsson 21.08.2002 ISL RM

5 Simon Ernst 02.04.1994 GER RM

7 Luca Witzke 03.04.1999 GER RM

8 Lucas Krzikalla 14.01.1994 GER RA

11 Lukas Binder 30.06.1992 GER LA

13 Matej Klima 24.03.1999 CZE RL

14 Marko Mamic 06.03.1994 CRO RL

19 Moritz Preuss 22.02.1995 GER KM

27 Oskar Sunnefeldt 21.04.1998 SWE RL

28 Maciej Gebala 10.01.1994 POL KM

29 Moritz Strosack 21.06.1999 GER RA

31 Tim Matthes 05.05.1999 GER LA

32 Franz Semper 05.07.1997 GER RR

38 Mika Sajenev 30.07.2003 GER KM

73 Viggo Kristjansson 09.12.1993 ISL RR

RT Runar Sigtryggsson 07.04.1972 ISL Trainer

MP Milos Putera 26.01.1982 SVK Co-Trainer

FUCHSBAU 36
Gegner am 22.12.23
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Heimspielstätte:
QUARTERBACK

Immobilien Arena
(7.213 Plätze) 

Größte Erfolge:
Europapokal der
Landesmeister,
DHB-Final Four-

Teilnahme 

Fanclubs:
Fanclub Feuerball-

L.E.; Stehplatzbande 
 

Instagram:  
/dhfkhandball 

FAKTEN

HIER IST  UNSER REVIER

Hintere Reihe v.l.: Karsten Günther (Geschäftsführer), Hagen Pietrek (Athletiktrainer), Oskar Sunnefeldt #27, Marko Mamic #14, Maciej Gebala #28, Mika Sajenev #38, Moritz Preuss #24,
Dr. René Toussaint (Teamarzt), Prof. Dr. Pierre Hepp (Teamarzt) 
Mittlere Reihe v.l.: Enrico Henoch (Co-Trainer), Andri Rúnarsson #4, Viggó Kristjánsson #73, Matej Klíma #13, Simon Ernst #5, Luca Witzke #7, Franz Semper #32, Klaus Loch
(Mannschaftsleiter), BalLEo (Maskottchen) 
Vordere Reihe v.l.: Miloš Putera (Co-Trainer), Rúnar Sigtryggsson (Cheftrainer), Tim Matthes #31, Lukas Binder #11, Domenico Ebner #1, Kristian Sæverås #12, Lucas Krzikalla #8, Moritz
Strosack #29, Steve Rohr (Physiotherapeut), Leon Bretschneider (Physiotherapeut) 
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Teamcheck

Füchse Berlin Leipzig

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige  Leipzig 

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

34:23 (19.10.10) A DHB 
15 
1 

572 

32:27 (28.03.2019) H 
4 
1 

502 

 
31 
28 
31 
34 
30

28.08.2023 (A) 
27.12.2022 (H) 
23.10.2022 (A) 
14.05.2022 (H) 
12.09.2021 (A) 

29 
22 
26 
25 
25 

Aivis Jurdzs, Niclas Pieczkowski, Andreas Rojewski, Raul Santos, Jens Vortmann, Philipp Weber, Bastian Roschek, Milos Putera 

Statistik: sport.de 

HIER IST  UNSER REVIER
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Aufgrund der Heim-Europameisterschaft endet das Handballjahr für die
Teams der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga bereits vor Weihnachten.
Gegner im letzten Spiel des Jahres ist der SC DHfK Leipzig. 
 
Am ersten Spieltag der Saison standen sich beide Teams gegenüber, zum
Auftakt in die neue Spielzeit entführten die Füchse Berlin in einem hart
umkämpften Spiel beide Punkte aus der sächsischen Metropole. 31:29 hieß
es am Ende, Lasse Andersson (9), Mathias Gidsel (8) und Jerry Tollbring in
seinem ersten Spiel für die Füchse (7) erzielten drei Viertel der Berliner
Treffer.  
 
Nach 16 Spieltagen (Redaktionsschluss war bereits am 14.12.) stand der SC
DHfK Leipzig bei sechs Siegen, drei Remis und sieben Niederlagen. Mit 15:17
Punkten belegt die Mannschaft von Runár Sigtryggsson den neunen Platz.
Die Spiele gegen Gummersbach (17.12.) sowie in Wetzlar (20.12.) können
hier nicht beachtet werden. Auswärts konnte Leipzig bis dato nur einen Sieg
feiern und zweimal einen Punkt mitnehmen. Sowohl in Eisenach (24:25-
Niederlage) und beim Bergischen HC (31:31) verliefen die Spiele extrem eng,
auch in Hannover (25:25) kämpfte sich der DHfK zu einem Punktgewinn.  
 
Mit Tim Matthes und Simon Ernst spielen zwei ehemalige Füchse beim Gast,
während der Isländer Viggo Kristjánsson mit 98 Treffern bester Werfer der
Leipziger ist und damit den vierten Platz in der Torschützenliste belegt. Auf
Platz eins steht Mathias Gidsel mit 118 Treffern, wobei er noch ein Spiel
weniger absolviert hat als die Konkurrenz. Acht von neun Heimspielen gegen
Leipzig konnten die Füchse bisher gewinnen. 

Teil II: Das vorgezogene Weihnachtsspiel 



EUER BERLINER DRUCKSPEZIALIST.

Wir verstehen Eure Ideen & können sie realisieren.
Wir verstehen Daten & machen daraus Produkte.
Wir verstehen Produktion & wir liefern und montieren.

Produkte & Leistungen
3D -Buchstaben
3D -Darstellung
Acrylglas bedrucken
Arztschilder
Aufkleber
Autofolierung
Außenwerbung
Autobeschriftungen
Back litfolien
Bandenwerbung
Banner
Baupläne
Bauschilder

Euer Ansprechpartner

a.mach@novus-print.de

Bierdeckel
Bootsbeschriftung
Beachflags
Broschüren
CNC-Fräsen
Etik etten
Fassadenwerbung
Fensterfolien
Figurenaufsteller
Firmenschilder
Flyer
Follienschriften
Foto-Leinwände

# g e m e i n s a m d r u c k m a c h e n

Ein Produkt kann viele Bezeichnungen haben!

Einige Architekten sagen Plottbuchstabe, der Skater sagt 
Decal, die Werbeagentur spricht von Logoaufklebern und 
viele sprechen einfach ergebnisbezogen von Beschriftung. 
Gemeint ist ein Folienschnitt, also ein maschinell aus Folie 
geschnittenes Objekt ... alles Bezeichnungen für unser ein-
fachstes Produkt. 

Foto-Tapeten
Fotosäulen
Fotowände
Fußbodenaufkleber
Indoor-Werbung
Keilrahmen
K lebefolien
Kundenstopper
Laserschneiden
Leinwände
Leuchtbuchstaben
Leuchtkästen
LK W-Folierung

# t e a m n o v u s p r i n t

Magnetfolien Sticker
Messewände Stofftaschen
Outdoor-Werbung Taschen
Planendruck Tischaufsteller
Plattendirektdruck Türschilder
Poster & PlakateWahlwerbung
Prospekte Weißdruck
RollUp-Displays Werbebanden
Schaufensterbeschriftung Werbebanner
Schilder Werbedisplays
Sitzwürfel Werbefahnen
Softbanden Werbeschilder
SpannrahmenWerbetechnik 
u.v.m. 

... und nur für den Fall, dass Ihnen eine Bezeichnung nicht
einfällt, oder Sie nicht genau wissen wie Sie es beschrei-
ben sollen, haben wir Ihnen einige Begriffe aus unserer
Produktpalette zusammengetragen.

Digitaldruck 

ALEXANDER MACH

Offsetdruck 

DIGITAL
DRUCKER
_IN

Großformatproduktion Montage Grafik 

ALL
ROUNDER

_IN

Damit WIR uns verstehen
& das Gleiche meinen.
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Wir

suchen Dich!
J e t z t  v i a  E m a i l  b e w e r b e n .

#vollzeit #selbstverwirklichung

#gemeinsamdruckmachen
#quereinstieg #teamwork#eigenverantwortung #spass

Du.
Hey.



  BER THW SCM SGF RNL HAN HSV TBV MTM GUM LEI BHC HCE FAG STU WET HBW EIS

BER x 31:26 38:32 34:33 37:31 37:31 29:29 37:29

THW 30:26 x 34:23 33:29 30:35 41:30 39:30 33:22

SCM 34:31 x 31:29 31:29 35:24 35:28 32:30 40:28 38:31

SGF 28:27 x 33:25 37:32 34:24 34:24 33:28 33:26 35:28

RNL 25:31 x 34:34 28:26 33:28 34:24 32:24 26:21 25:21

HAN 36:33 26:26 34:29 x 34:32 25:25 30:33 31:30

HSV 32:36 28:30 x 37:33 35:34 31:23 31:26 30:25

TBV 31:31 x 25:28 22:28 31:28 28:27 21:26 31:25 26:24

MTM 29:29 30:23 34:26 33:26 x 28:27 32:25 29:19 35:27 26:24

GUM 30:30 32:42 33:33 24:23 30:27 37:31 x 27:33 33:28 37:31

LEI 29:31 35:34 27:27 x 20:19 33:35 36:30 36:30 26:25

BHC 30:34 29:31 29:28 32:31 31:31 x 33:30 33:28 27:28

HCE 27:35 27:31 22:27 25:27 28:27 x 28:26 28:23

FAG 27:34 26:27 27:27 32:25 27:32 32:29 x 32:28

STU 29:30 31:36 25:31 34:31 32:28 29:31 x 28:22

WET 30:36 15:31 24:27 33:31 28:32 26:31 29:24 31:31 x

HBW 26:37 25:36 28:34 25:29 26:30 31:34 25:27 29:28 27:30 x

EIS 29:26 28:32 24:27 25:24 31:30 27:24 23:27 28:28 x
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KREUZTABELLE LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24

BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen

HIER IST  UNSER REVIER

STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg





Platz Name Mannschaft Feldtore 7m Tore gesamt

1 Gidsel, Mathias BER 118 0 118

2 Zehnder, Manuel EIS 79 39 118

3 Mortensen, Casper U. HSV 77 38 115

4 Kristjansson, Viggo LEI 69 29 98

5 Andersson, Lasse BER 95 0 95

6 Novak, Domen WET 54 38 92

7 Häfner, Kai STU 90 0 90

8 Kastening, Timo MTM 58 31 89

9 Magnusson, Omar Ingi SCM 32 53 85

10 Kirkelokke, Niclas RNL 84 1 85

11 Lindberg, Hans BER 35 49 84

12 Jakobsen, Emil SGF 51 33 84

13 Schiller, Marcel FAG 38 45 83

14 Rubin, Lenny WET 83 0 83

15 Zehnder, Samuel TBV 27 55 82

Platz Name Mannschaft Paraden Quote

1 Milosalvjev, Dejan BER 173 30,30%

2 El Tayar, Mohamed HBW 137 27,40%

3 Mrkva, Tomas THW 132 29,66%

4 Moller, Kevin SGF 130 35,14%

5 Heinevetter, Silvio STU 120 28,24%

6 Simic, Nebojsa MTM 115 28,33%

7 Portner, Nikola SCM 108 30,17%

8 Rebmann, Daniel GUM 105 25,93%

9 Ebner, Domenico LEI 105 32,41%

10 Klimpke, Till WET 104 24,88%

11 Ravensbergen, Bart FAG 103 27,39%

12 Johannesson, Peter BHC 102 26,77%

13 Appelgren, Mikael RNL 101 34,12%

14 Obling, Bertram HCE 99 27,50%

15 Gade, Simon HAN 93 23,97%
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STATISTIKEN LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24
Torschützen 2023/24 Torhüter Saison 2023/24
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BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen





FUCHSBAU
Danke Oliver Tack
Gestartet am 01.09.2020 inmitten der Pandemie. Welche besonderen
Erinnerungen oder Erfahrungen wirst du mitnehmen, die auf die
speziellen Umstände deiner Amtszeit zurückzuführen sind?
Die Saison 202/21 wird immer eine besondere bleiben. 
In einer Phase zu starten in der völlig offen war, ob Profisport unter den
bisherigen Bedingungen überhaupt stattfinden wird, wie man mit der
Situation der „Geisterhallen“ umgehen wird, wie Partner und Sponsoren
bedient werden, war natürlich nicht einfach.
Ich habe versucht für mich die positiven Aspekte gesehen. Die Situation
ist anders, es gibt keinerlei Erfahrungswerte, also gibt es kein Falsch oder
Richtig.
Wir haben im Team diverse kreative Kompensationsleistungen entwickelt
und in Zusammenarbeit mit den Partnern gute Lösungen gefunden, um
diese spezielle Aufgabenstellung erfolgreich zu lösen.

Gib uns doch einen kleinen Einblick in deine Amtszeit. Welche
Höhepunkte oder besonderen Herausforderungen gab es?
Der Höhepunkt aus sportlicher Sicht war eindeutig der Sieg der European
League über einen Titel geht nichts drüber. Aus emotionaler Sicht war
der 13.11.2021 für mich persönlich der absolute Höhepunkt. Erstmals
nach der Pandemie durfte vor ausverkaufter Halle gespielt werden und
als Gegner war der SC Magdeburg zu Gast. 60 Minuten Gänsehaut. Die
besonderen Herausforderungen haben in unserer Branche immer mit
den Begleitumständen zu tun (Pandemie, Krieg in der Ukraine,
Wirtschaftskrise), denn die Marketingbudgets werden immer als erstes
gekürzt. 

Welche persönlichen und beruflichen Erfahrungen haben dich
während deiner Tätigkeit bei den Füchsen Berlin am meisten
geprägt?
Durch meine Erfahrungen im Musical- und Varitébereich wusste ich
bereits, dass der Vermarktungserfolg zum Teil auch immer mit der
Performance auf der Bühne bzw. bei den Füchsen auf der Platte
einhergeht. Es ist aber doch noch mal etwas anderes nach einem Sieg
oder Niederlage, die es so im Entertainment nicht gibt, am nächsten
Morgen wieder an den Schreibtisch zurückzukehren. Die emotionale
Nähe, die man zum Verein entwickelt, habe ich in dieser Form bei keiner
meiner bisherigen Stationen erlebt.
 „Motivation durch Identifikation“, das Leitbild von Bob Hanning, kann ich
an dieser Stelle zu 100% unterschreiben.
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Freie Wochenenden sind sicherlich eins der positiven zukünftigen
Veränderungen. Was wirst du am meisten vermissen, wenn du die
Füchse Berlin verlässt?
Natürlich die Spieltage und Partnerveranstaltungen, auch wenn ich die
zusätzliche Freizeit sicher genießen werde. Mein Motto war immer:
„Spieltage sind Feiertage“, darauf zielt unser gesamtes Handeln ab. Die
Stimmung an einem Spieltag, habe ich immer als sehr motivierend
empfunden und den Kontakt und Austausch mit der Füchse Familie
sehr genossen.

Wenn du die Füchse Berlin mit einem Emoji beschreiben müsstest,
welches wäre es und warum?
Ich bin am Ende ja auch ein Fan. Daher kann es für mich nur ein Emoji
geben Begeisterung, Vorfreude auf jedes Spiel und positive Gedanken
habe ich immer mit den Füchsen Berlin verbunden. Das wird auch in
Zukunft so sein, wenn ich in die Max-Schmeling Halle komme.

Wenn die Füchse Berlin eine Superkraft hätten, welche wäre das,
und wie würde sich das auf die Spiele auswirken?
Eigentlich braucht es gar keine Superkraft. Ich wünsche mir, dass die
Spieler sich in manchen Situationen eher an ihren Namensgeber aus
der Tierwelt orientieren würden.
Der Fuchs gilt in der Märchen- und Fabelwelt als listig und der wegen
seiner Schlauheit Unüberwindliche. Diese beiden Eigenschaften im
richtigen Moment, sollten bereits reichen, um am Ende der Saison
Deutscher Meister zu werden

Wenn du die Füchse Berlin mit einem Filmgenre vergleichen
müsstest, welches wäre es, und welchen Titel hätte der Film?
Das kann nur ein Actionfilm sein. Der Titel lautet: Shootout- too fast to
lose!  
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Premium-Partner

Gold-Partner

Platin-Partner
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Business Club 

Partner

Ausstatter und Medienpartner
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Nächste Heimspiele

LIQUI MOLY HBL:   Do., 08.02., 20:30 Uhr, SG Flensburg-Handewitt 

EHF European League: Di., 20.02., 20:45 Uhr, Sporting Lissabon

A-Jugend Bundesliga

1. VfL Potsdam

Füchse Berlin II

So., 28.01., 17:00 Uhr, TSV Bayer Dormagen

Di., 26.12., 17:30 Uhr, HC Elbflorenz 2006

So., 28.01., 14:00 Uhr, SC Magdeburg II



ELIMINATE & ACCELERATE
FEATURING NITRO™ SQD




